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EDITORIAL

Mobiltelefone werden zu Spielkonsolen
Um

sinkende Umsätze aus der klassischen Sprachtelefonie auszu¬

gleichen, suchen die Betreiber von Mobiltelefonnetzen derzeit
nach neuen Einnahmequellen. Gerade mit Blick auf die

Einführung von UMTS stellen Datendienste die grösste Hoffnung der
Anbieter dar. Noch bringt das Erfolgsmodell SMS den Löwenanteil der
Einnahmen aus den Datendiensten, aber schon bald könnten Spiele
auf Mobiltelefonen zu einem neuen Umsatzbringer werden. Laut einer

neuen Analyse der Unternehmensberatung Frost & Sullivan' sollen die

weltweiten Erlöse von derzeit 304 Millionen US-$ (2001) bis zum Jahr

2008 auf 12,8 Milliarden US-$ steigen. Erfasst wurden hierbei Messaging-

und webbasierte sowie Download-Spiele.
Von den weltweit schätzungsweise 847 Millionen Mobiltelefonen und
PDAs werden derzeit nur ungefähr 15,4 Millionen zum Spielen
genutzt. Im Jahr 2008 sollen laut Prognose immerhin schon 178,8 Millionen

mobile Spieler für Umsatz sorgen. Kalkuliert man die steigende
Verbreitung von Mobiltelefonen ein, so entspricht dies einer Rate von
ungefähr 12,8% aller potenziellen Nutzer.

Bevor
der Spielemarkt sein volles Potenzial entfalten kann, müssen

die Mobilnetzbetreiber allerdings so genannte Micro-Billing-
Systeme einführen, mit denen die Leistungen der Content-,

sprich Spielelieferanten beglichen werden können. Hierdurch sollen

den Nutzern Bedenken genommen werden, die bei der Verwendung
von Kreditkarten als Zahlungsmittel über Mobiltelefone derzeit noch
vorherrschen. Der einfachste Weg wäre die Begleichung der Kosten
direkt über die Telefonrechnung.
Eine weitere Herausforderung stellt die durch das Internet geprägte
«Gratiskultur» dar. Die Konsumenten sind es mittlerweile gewohnt,
kostenfreie Anwendungen und Inhalte aus dem Netz herunterzuladen,
und viele Internet-Anbieter scheiterten daran, die Kunden für die

Nutzung kostenpflichtiger Dienste zu gewinnen. Dieses Problem könnte
sich auch den Anbietern der mobilen Spiele stellen.

Eine
neue, intelligentere Generation von Mobiltelefonen mit Java-

und BREW (Binary Runtime Environment for Wireless) -Technologie

soll speziell das Segment der Download-Spiele fördern. Die

Hauptzielgruppe der jungen Erwachsenen und Teenager wird wegen
des vorab hohen Preises derartige Geräte wohl aber erst in ungefähr
zwei Jahren nutzen.

Hannes Gysling
Redaktion comtec®

' Frost & Sullivans: World Mobile Gaming Markets, Homepage: www.frost.com
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